
zur Laibacher Z e i t u n g . ^
«' I Donnerstag vrn 4. Jänner 18HH.

C^uberlnal - Verlautbarungen
Z. 2164. (2) 3tr. ^WU0.

( s u r r e n d e
wegen Behandlung der am I . December l. I . ver-
losten Capitalien der älteren Staatsschuld. —
Mi t Hinwcisung auf die Gubernial -Circular- Ver-
ordnung vom 14. November 182!), Zahl 25K42,
wird gemäß hohen Hofkammer- Präsidial- Erlasses
vom 2. d. M. , Zahl l)373, zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, daß die am 1. December 1U43 in
der Serie 14,l) verlosten vierperccntigen Obligatio-
nen, nämlich: die Banco-Obligation Nr. 54571
mit einem Achttheil der Capitals-Summe, dann
die Banco-Lotto-Obligationen von Nr. Il>5l)tt
bis einschließig i ; l ,57 mit den vollen (äapitals-
Bcttä'gen nach den Bestimmungen des allerhöch-
sten Patentes vom 2 1 . März 1818 gegen neue,
mit Vier vom Hundert in Conventions-Münze
verzinsliche Staatsschuld - Verschreibuugen umge-
wechselt werden. — Laibach am 1 . December
1843.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r : c n ,
Bandes -Gouverneur.

C a r l G r a f zu W l l s v c > g , R a , le ,» au
u >'. o P r > >n ü r , Vice -- Pläsidcll l.

i l u m l n l k B r a l: d >I e :^ e r,
t.k. Guberlual 'aih.

Z. 2»35. (2) N r . 3Z2 l5 . ä I0776 .
K u n d m a c h u n g .

Vei dir s. k. veremlcn Eameral- und Ere-
ditscasse zu Salzburg »>i dle Stelle fii-.cs ».
AmNchrclblrs, und be, dem k. k. « iam^al .uno
Kriegszahlamte zu Linz die Stelle l i n . 6 2 . A m t -
schrnbcrS, jede mlt emem jährlichen Gehalte
vl)n 35o st. «t. M . „1 Erledigung gekommen.
— Dlcj iNlgen, welche sich um tNlse Dlcnstek-
siclleli zu beweibc,, Wil lens f i n d , haben ,hr<
Gesuche, u,id zwar, so ferne-fi« bcreus in lan

deefürstl ich n D iens ten ssehen, a « f dem W e g e
dUl,H dil , d ^ ' l , vo-gcs tzlcl, ^ehördcn dlö 3 l .
^ccenu'el 1Ü4I oei der k. k. ol>derenl,sich<ll
^andesreglerung zu über^e,chen. — Hiebe« ha-
ben sich alle EompcteMcl! u) über M o r a l n a l ,
»hr L.bensallec und über »hre blsherigt Lauf-
bahn im öffelUllchen StiiatSdicnste oder m P r „
valdidlelNlungcn durch geci^nei?, »n O<<g»nal
oder l l i beglaubigter Avschnfi delzubringende
Zeugnisse auszuweisen; d) legal nachzuwelsen,
daß sie fähig sipcn, seiner Zeit »« oem em-
trelcndel» Kalle e,ne Caulwn von i5c>o ft. t>«S
2ouc) st. ö. 2)l. leiben zu können; e) dltjenlgen
Gciuchivevber, wclche nicht berells be» einer
la,i0cöflir,illchcll E ŝsc an<;c!telll sil,0, haben sich
,», Gtmäßycl i l^r^hl)hcu Hoffammer, VcrorD,
lmng ln u.m H. V^ptemder und 17. December
l U l ( ) , Z. ) ? 3 ^ ^ Ul^d 5 2 t ^ 5 . entweder auszu-
wc,!en, d<lt< sie 0lc vorgeichrlebelie cameralzahl-
amtliche Lass ip lü fu l^ blnncn dem Verlaufe
elnes I a h l t s , vuli j y l an zulückgcrechnlt, u„H
n cbl vl,-l längerer Zelt bcstandcll habe»/ oder
dle'e p l ü f u n g zum GeHufe dcr gegenwärtigen
^ompelitiz alöbalo zu bestehen. — D a s Amt , bei
welchem d>cse Prü fung >ll Dem eiucli oder an»
d< eu ^allc befanden würd,! , i l i »m Gesuche
ülizufüh t " , d.'.mn sich über den Erfolg d<r<
selden dle «.ölhlge Uebetzcugung verschafft wer-
den könne: ci) D»c som^etenlen haden anzu,
führen, «id sie mit emem I n d w l d u u m der k. t .
Cameral- und Ereditscassc zu Salzburg oder dls
k. k. Eamcta l 'U l id Knegszahlamtls >li ^,nz
verwar.dc oder verschwägert sind. — l.lebl,lgens
kann: e) evciuuel «m §'>lle der gradualcn Vo r -
rückung auch um die mmderc», Anusschreiber-
pöstc,, bei der k. k. Camera!» und sredttic.asse
zu Salzburg oder dcs k. k. öameral»und Kr l rgß-
zahl^lntes «n ^>nz emgeichrulen werden> wobei
sämmtliche Ecmpetenten d,c ob<n angeführtcn
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Erfordernisse nachzuweisen haben. — V«n der
f. k. obderelinsî chen Landesregirung. Linz am
3o. November 1642.

J o s e p h Gveu t t e r ,

k. k. Regierungs - Secretar.

Z. 2 l86 . Nr. 4337. acl 3 l504.
K u n d m a c h u n g

wegen H e r s t e l l n »lg des U n t e r b a u e s
der S t a a t s - E isenva hn stre cken vom
Z l r k n l t z t h a l e ül'er M a r b u r g nach P 0 I c-
schach. - I n Folge des hohen Hofkammer-
Präsidial - Cllaffes voin l l . Delembcr lU l5 ,
:',ahl l ^ M l ' . . I ' . , ist die Herstellung dcö Un-
tcr^aucs der 3taatö - Eisenbahn ill dcr Strecke
vom ^irkiutzthale über Marburg nach Polt-
sckach il, Stcycrmark, »n einer Länge von 2 l ,W1
Klafter, im Wege der öffentlichen Versteigerung
mittelst Überreichung schriftlicher Offerte an
-Pri'iat-'Ullterilchlner zu überlassen. — Zu die^
ŝ 'm Ende können die Plane, die Baubcschrei-
dung, die Preiötabclle für die verschiedenen
Arbcito^ttungen, die Kostenübcrschlagc mir
Angade d<r Quantität und .Qllalität der Arbci«
ten, dann die allgemeinen und besondern Bau«
bedingnisse täglich von 8 biö 2 Uhr in dem
Bureau oer k. k. General-Direction der Staats-
Eisenbahnen i,l Wien, Stadt , Herrngaffe Nr.
5l7 im ziveitcn Stock, von jedem Unrernchmungs-
lustigen eingesehen werden. — I m Allgemeinen
werden folgende Bcstimmungen festgsfttzr: i .Der
Unterbau, zu welchem jedoch die Lcaciotlö-
M h c und Gebäude, dann die Wächteryäuscr
«icht gehören, wird zwar in s.'incr Ä<',ammt'
hcit, V h. in allen dabei volkomln.nd«'n A^
beitsleistu'igcn und Maserialbcistcilllilgen, ln
der Art ausgeboten, das; onsclbe auch C lnem
Nnf'rnchmcr oder einer Unternchmungöge-
sellschaft, welche von einem Vtvollmächcigcen
repräsentivt werden muß, und deren Mitglie-
der sich jedenfalls solidarisch zu verpflichten
haben, zur Aukführung überlassen werden kann;
es können jedoch für die Herstellung der Brücke
über die D r ä u bei M a r b u r g und dcä
T u n a e l ä am Le i t e r s be rge , m i t E l n -
fchluß der beiden g e w ö l b t e n (5 in»
schnitte vorc und r ü c k w ä r t s des T u n -
n e l s , auch abgesonderte Anbote ,'lbclreicht
werden, indem die Concurrenz auch Bauunter-
nehmern frei stsht, welche ein» oder beide Ob-
jecte allein, und nicht auch die Herstellung deö
Unterbaues auf der ü'bngcn Bahnstrecke zu Un-

ternehmen beabsichtigen. — 2. Die eluzelnen
Arbeiten uud die dafür berechneten Kosten be°
stehen summarisch in Folgendem: a) in Erd-
arbeit und Felsenjprengung mit dem Kosten-
betrage von 600,l 17 st. 6 kr., worunter auch
die Kosten für die erwähnten beiden Einschnitte
vor- und rückwärts des Tunnels mit einem Ve.
traqc von 'is',50l st. 47 kr. begriffen sind. ^
k) I n Brücken und Durchlässen mit dem Be-
trage von 505,Wä st. l8 5r. — Hierunter be-
finden sich auch die Kosten für die Herstellung
0er Draubrücke bci Marburg mit ltt2,299 si.
HO kr. — e) I n W^nd-, Stütz- und Brust-
mauern mit 0,m B>>tlaqe ^»ll 3 l4,329f l '18 kt.
— Mi t (5'inschluß der Einwölbungsarbeiten der
beiden Hiüschliitte, welche auf 36,054 fl. 27 kr.
veranschlagt sind. ^ ^) I „ ^.,^ Baue deS ei:
gentlichm ,Hunn.lo am Üeitelälxrge mit dem
betrage von It)2,?ä7fi 48 kr. - e) I » Weg.
umlegungen mir dem Betrage von 2754 st.
45 kr. - i ) I t , Besamung der Böschungen
mit dem Vcttage von l4!>2 si. 35 kr. Zusam-
men 1,566,798 st. 24 kr. — Die Kosten der
Herstellung der Draubrückc, so wie jene bet.
Tunnels am Leiteröberge werden als Pauschal ,
betrage' behandelt, .— Erstere hat, mit Ein-
schluß der beiderseitigen Viaductsbö'gen, eine
klänge von 1^26 Klafter und ist auf 182,29!) st,
40 kr. veranschlagt. — Der Tunnel ist sammt
den btldl'rscitigeil gewölbten Einschnitten zu-
sammen 2 ^ 9 Klafter lang. -- Der unlcl'hall,
der Bahn durchzuführende Ablcittmgskaual er-
streckt stch jedoch um 14l.6 Klafter weiter und
l M eine Tolallänge von 385.5 Klafter. ^ . Der
für oicse Objecte berechnete Gesanlmtkostenbetraa
dezissnc sich mit 255,l,'l4 fl. 3 kr. - I m Falle
a b " , als dci der Brücke die Dimensionen der
Psciler oder die Form des Baues über dein
Wasscr geändert »vcldcn sollten, wird die Aus,
ülelchuilg „ach den festgesetzten Einheitspreise,,
"'U Rücksicht auf den Perccnteunachlaß «fol^
ge>l. Diesc 'Ausgleichung wird auch rücksichtlich
"es Tunnels cintrctcn, wenn entweder die öänae
desselben verändert werden müßte, oder ein
lolcheö Gestein zu Tage kommen sollte, dessen
Hätte und Gattung die Einwölbunq entbehrlich
machen würde, in welchem letzteren Falle, statt
der Kosten für die Einwölbuug, die Vergütung
für die Felst'nsprcngung nach der wirklicken F.-l-
senkathegori und den dafür festgesetzten Einheits-
prelftn mit Berücksichtigung dc5 Perceiuenndch-
lasses geleistet werden wül de - A. Die schrift-
lichen Offerte, welckc bci dor k k General-
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Direction für die Staats.Eisenbahnen bis zum
25. Jänner 18'l4 Mittags um 12 Uhr zu über«
reicken sind, müssen wohl versiegelt und von
Außen mit der Aufschrift: „ A n d o t zur Her-
stellung " versehen seyn. — Das
Offcrt hat Folgendes zu enthalten: 2) beabsich-
tig: ei», Unternehunmgölustiger die Herstellung
der c>wähnten Bahnstrecke m i t E insch luß
der D r a u b r ü c k e bei M a r b u r g und des
T u n e l s am L e i t e r ö b e r g e zu übernehmen,
fo hat cr anzugeben: den P e r c e n t e n n ach-
laß uon den zum Grunde liegenden Einheitsc
preisen für die Herstellung deb Unterbaues,
daun dcn P erc en t enn a ch la ß von den oben
angegebenen Pauschalbeträgen für die Herstel-
lung der Brücke und des Tunnels, und zwar
für jede 5 dieser Objecte i nsbesonde re ,
endlich den P e r c e n t c n n a c h l a ß von den zu
Grunde liegenden Einheitspreisen für die Her-
stellung jedeä dieser zuletzt genannten beiden
Objecte, fur den F a l l , als nach Bestim-
mung deä H. 2 Wegen nothwendig gewordenen
Modifikationen im Baue derselben die Ver-
gütung nach Einheitspreisen einzutreten hat.
— Wil l jemand blos; die Herstellung des Un-
terbaues, m i t A u ö s c h l u ß dcr D r a u b r ü ck e
uno deb T u n n e l s übernehmen, so müssen die
P c r c c n t e angegeben werden, welche von dcn
zum Grunde liegclideli Einheitspreisen für den
Unterbau nachgelassen werden wollen. — Ueber«
dieß ist dic besondnc Erklärung beizufügen, dah
er allcn Anordnungen entsprechen werde, welche
die k. k. Bauleitung nothwendig findet, damit
die Tunnclarbeiten in ihrem Fortgange nicht
gehindert werden. — Wünscht endlich ein Un-
ternehmer die Herstellung d e r V r ü ck e a l l e i n ,
oder jene des T u n n e l s a l l e i n , oder end»
llch den Bau d ieser Helden O b j e c t e zu -
sammen zu übernehmen, so hat er anzuge-
ben, die P e r c e n t e , welche von den oben
angegebenen Pauschalbeträgen rücksichtlich der
Brücke, des Tunnels oder eines jeden dieser
Dbjecte nachgelassen werden wollen, und den
P e r c e n t e n nachlaß von den festgesetzten
Einheitspreisen jedes dieser Objecte für dcn Fall,
als nach Bestimmung dcs §. 2 wegen noth-
wendig gewordener Modifikationen im Baue
derselben die Vergütung nach Eindcitsprcisen
emzutreten hat. — Der Nachlaß muß mir Zah«
lcn und Buchstaben ausgedrückt werden. l»)Die
ausdrückliche Erklärung, daß der Antragsteller
die allgemeinen und besondern Vcmvedingniss«',
dlc Baudeschreidung und alle den Bau betref-

fenden Pläne und Kostenüberschlage einge sehen,
dieselben wohl verstanden, mit seiner Nam«n5-
untcrfertigung verschen habe, und die darin
enthaltenen Bestimnnmgen pünktlich erfüllen
wolle. — c) Hat jcd^r Unternehmungslustige,
wenn er nicht bereits Bauunternehmer für die
Staats-Eisenbahn lst, oder sich bei früheren
Bauvcrsteigerungen über seine persönliche Fähig-
keit zur Ausführung solcher Bauten ausgewie-
sen ha t , auf glaubwürdige Art darzuthun,
welche Bauten der Offcrent bereits ausgeführt
hat , und welche Mtttcl und Arbeitskräfte ihm
zur Bewerkstelligung des betreffenden Baues zu
Gebote stehen; endlich <l) die eigenhändige
Fertigung des Vor- und Familiennamens mit
Beifügung dcs Standes und des Wohnortes d<ö
Osserenten. — 4. Jedem Offerte muß die amt-
liche Bestätigung des k. k. Universal-Cameral-
Zahlamtcs in Wien oder cmcs Provinzial-Zahl-
amtes beigefügt seyn, daß der Offcrcnt daS 5)6
Vadium von den oben angegebenen Ueberschlagö-
summen in Barem oder in haftungsfreien o'stcrr.
Etaatspapieren, die nach dem Bö'rsewerthe des
dem Erlagstage vorhergegangenen Tages zu
berechnen sind, erlegt habe, oder derselbe muß
eine diesem Vadium angemessene, von der k. k.
Hofkammerprocuratur oder von einem Fiscal?
amte in der Provmz nach den §H 230 und
1374 des allgem. bürgerl. Gesetzbuches annehm-
bar erklärte Sicherstellung deischließen. — Auf
Offerte, welche diesen Erfordernissen nicht voll«,
ständig entsprechen, oder in welchen andere alö
die festgesetzten Bedingungen gemacht werden,
wird keine Rücksicht genommen. — 5. Ueber-
reichte Anbote werden nicht mehr zurück gegeben,
und dcr Antragsteller bleibt rücksichtlich seincö
Anbotes vom Tage der Ueberrcichung desselben
bis zu dcr hierüber erfolgten Entscheidung ver-
bindlich; die Verpflichtung dcs Acrars aber
beginnt erst von dem Tage, an welchem von
Seite des k, k. Hofkammer-Präsidiums die Ge-
nehmigung des Anbotes erfolgt. — 6. Die eine
gereichten Offerte werden an dem oben festge-
setzten Tage von einer eigens hiezu bestimmten
Commission entsiegelt, und hievon nur dicjeni»
gen beachet, welche vorschriftmäßig versaßt
und mit den nöthigen Behelfen versehen sind.
- Die Entscheidung über die eingelangten Of-
ferte erfolgt von Veite des Präsidiums dcr k. k.
allgemeinen Hofkammcr, und es wird hiebei
demjenigen Offerte der Vorzug gegeben werden,,
welches sich als das vottheilhzfteste für daß
Aerar darstellt, vorausgesetzt, daß der Offerent
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auch vermöge seincr persönlichen Eigenschaft und
Sachkenntnis die nöthige Bürgschaft gewahrt.
— 7. Nach crsolgter Genehmigung eines Anbo-
tes wird der Ersteher davon unverzüglich ver-
ständigt, und mit demselben der Contract ab-
geschlossen werden. Den übrigen Offerenlcn
werden die erleglen Nadien nnd sonstigen Docu-
nienle zurückgestellt, ur.d dicsclben dadurch der
übernommenen Verbindlichkeit»« rücksichtlich ih '
rcr ?lnbote enthoben. — Das von dem Ersteher
erlegte Vadium wird alö Caution zurückbehal-
ten; es ist jedoch demselbel: unbenommen, die
lZaution auch ans eine andere rorsäniftmäßiae
)lrt zn lcistit,. — 8. Wenn der Erstchcr dvä
Baues zu der Zeit, die ihm bekannt gegeben
werden wird, zum Abschlüsse des ConNactts
und sohiniger Nebernahme der zu leistenden Ar-
beiten weder in Person noch durch einen Be-
vollmächtigten erscheint, so steht es dem Aerar
f re i , an dem erlegten Vadium rücksichtlich
des Unterbaues einen Betrag von 5000 ft,
nnd rücksichtllch dcr ousgeschicdlnen Objecte
von lOl)O st. abzuziehen, wobei derselbe aus-
drücklich erklärt, daß er auf jrde von ihm an-
zusuchende richterliche Mäßigung verzichte. —
Leistet er einer weitern Aufforderung kcine Folge,
so ist das Acrar berechtigt, das für die Aus-
führung dl'ö Baues Erforderliche ohne wcitcre
Einvernehmung des Ersteherü, aus dcssen Gc-
fahr und Kosten zu veranlassen, wobel er die
von dcr Ncchnungsablhcilung der k. k. General-
Direction für die Staals Eisenbahnen ausge-
fertigte amtliche Kostenberechnung a!ö eine öf>
fentliche, vollen Beweis herstellende Urkunde
anzuerkennen sich verpflichtet. — 9. Zur Vo l l '
endung der erwähnten Bauten in der ganzen
Strecke ist derTcrmin biö Ende Juni ! 8 l 5 flsi-

, gesetzt. — 10. I n dem Falle, als der Unterneh-
mer den Bau nicht in der vorgeschriebenen Zeit
vollendet, so irisst denselben, mit ausdrücklicher
Begebung jeder anzusuchenden richterlichen Mä-
ßigung, der Verlust der Halste einer Rate von
den im nächstfolgenden Paragraph bestimmten
Betrage, und er blelbt für die Folgen der Ver-
spätung verantwortlich. Außerdem steht cZ der
k. k. General-Direction für die Staats-Eisen-
bahnen frei, die Vollendung des Baues auf
seine Kosten und Gefahr durch wen immer und
auf jedeihr geeignet scheinende Weise bewcrk-
steUigen zu lassen, und den Ersatz der Ausla-
Zen, jene für die verlängerte Aufsicht nicht aus-
genommen, aus der Caution und dem sonsti-
gen Vermögen des Untcrnehmcrs zu holen, wel-

cher auch in diesem Falle die von der Rech-
nungsadtheilung der General-Direction auszu-
fertigende amtliche Kostenberechnung als eine
öffentliche, vollen Glauben verdienende Urkunde
anzusehl,! sich verbindlich macht. — ,1 l . Die
Zahlung an den Unternehmer geschieht nach
Maßqabc seincr Leistungen in Raten. Zu die-
scm Ende wird dic, mit Rücksicht auf den Per«
ceniennachlasi sich darstellende Bausumme in
vierzig gliche Theile oder Nattn getheilt, und
d?m UnterlN'hmer in folgender Art verabfolgt:
Sobald dcr U>tte:uehmer so vi^l Arbeit voll.
braclu hat, daß dlesclde au N>.'rch den sür,
di<> crstc' R t̂̂ > einfallcudcn Betlag um ^ über-
steigt, erwivdt er dcn Anspruch auf die Bczal)-
lling dcr ersten Rate. Die zweite Rate erhalt
derselbe, »renn er die Tummc von zwei und
zwei DriNcl Raten ins Verdienen gebracht hat,
und so fol l musi cr jedesmal, wenn es sich um
cine Ratenzahlung handelt, um ^ mchi.- als
dii-se betraat, an Bauarbeit dcwerkstclligt hadcn.
Nach ricsem Maßstabe erfolgt die Bezablung
bis zur ror l^ten Raic. Dlc Zahlung dcr vor-
ätzten und letzten Rate wird abcr dem Ulttco«
nchmcr erst dann gcleistct, wenn die Collaüdi«
rung und Finalliquidirung vor sich gegangen
und die Genehmigung des k. k. Hofkammer°
Präsidiums hierüber erfolgt seyn wird. - Hat
der Untcrnchmer nach seiner Leistung einen An»
spruch auf cine Ratenzahlung, so wird ihni
von der k. k. Bauleitung, wclche über die Lei-
stungcli desselben ein Ba,»journal zu führen an-
geuicscn ist, ein Certisicat ausgestellt, mit wel-
chem sich dcr Unternehmer um die zu bewirken-
de Geldanweisung an die k. k. General-Direc-
tion zu wenden hat. — Sollten die Summen
der erwähnten Bauten aus Ursache eingetrete-
ner Mod'sicatwnen geringer ausfallen als ver-
anschlagt wurde, so wird dieses vci der Aus-
stellung der 6crtisisate in dcr Art berücksichtigt
daß vls zur Collaudirung immer zwei von den
vollen, im Eingänge dieses §. erwähnten Ra-
ten, rückständig bleiben müssen. — Würde aber
eine oder die andere dieser Summen überschrie«
ten, so steht es dem Unternehmer frei, um eine
H 6ol,w-Zahlung einzuschreiten, die ihm nur
gegen besondere Bewilligung des k. k. Hofkani-
mcr-Präsidiums zu Theil werden kann. Aber
auch in diesem Falle muß der Betrag von zwei
Raten bis zur vollständigen Liquidirung vor-
enthalten bleiben. — Von der k. k. General-
Direction der Staats-Eisenbahnen. Wien am
15. Decemblr 1843.


